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Pressemitteilung

Picknick für Klimagerechtigkeit bringt Verkehr auf dem Südring zum Erliegen
Musterstadt, 25.Mai 2022 – Mit einem Klima-Picknick auf dem normalerweise stark befahrenen Südring brachte die Klasse 9b der Musterschule in Kooperation mit GEMEINSAM FÜR AFRIKA unter dem Motto „CLIMATE JUSTICE.NOW. WORLDWIDE!“ heute Vormittag von 10-12 Uhr den Verkehr zum Erliegen. Anlässlich des Internationalen Afrikatags wollten die Schüler*innen der 9b Aufmerksamkeit für ihre Forderung nach mehr Klimagerechtigkeit gegenüber den Ländern auf dem afrikanischen Kontinent und dem globalen Süden im Allgemeinen schaffen. 
Die Klimakrise ist allgegenwärtig, einige Auswirkungen sind bereits unumkehrbar und sie schreitet schneller voran als bisher angenommen. Viele afrikanische Länder leiden bereits jetzt stark unter deren Folgen, wie zunehmenden Dürren, intensiven Hitzewellen, Überschwemmungen oder Stürmen. Drei Jahre bleiben laut des neuesten Berichtes des Weltklimarats nur noch, um eine weithin bewohnbare Welt zu erhalten und den Klimakampf für die kommenden Generationen zu gewinnen. Um auf diese besorgniserregende Situation aufmerksam zu machen und mehr globale Klimagerechtigkeit zu fordern, veranstaltete die Klasse 9b der Musterschule ein Klima-Picknick auf dem stark befahrenen Südring und legte damit heute Vormittag von 10-12 Uhr den Verkehr lahm. Weithin sichtbar machten sie ihr Anliegen mit zahlreichen selbstgestalteten Bannern und Schildern.
„Wussten Sie, dass nur 19 Prozent der Weltbevölkerung für 92 Prozent der CO2-Emissionen weltweit verantwortlich sind? Die Menschen im globalen Süden tragen nur 8 Prozent der Emissionen bei, leiden aber am meisten unter den Folgen der Klimakrise. Das ist nicht gerecht!“ erklärten die Schüler*innen interessierten Passant*innen am Straßenrand.
Klimagerechtigkeit bedeutet, dass die Industriestaaten in Europa, Asien und Amerika - der sogenannte globale Norden, bei der Bekämpfung der Klimakrise seinen angemessenen Teil an Verantwortung übernehmen. Das heißt, der globale Norden muss seine Emissionen stark reduzieren und klimaschädliche Praktiken stoppen. Gleichzeitig erhalten die Länder und Menschen im globalen Süden Unterstützung, die bereits vorhandenen Folgen abzuschwächen und sich zukünftig besser gegen die Folgen der Klimakrise wappnen zu können. 
Aufgerufen zu den Klima-Aktionen hat GEMEINSAM FÜR AFRIKA, ein Bündnis von 15 Hilfsorganisationen, das sich im Rahmen einer bundesweiten Kampagne für bessere Lebensbedingungen in Afrika einsetzt. 
Fotos des Klima-Picknicks finden Sie unter www.mustermannschule.de/klima-picknick
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Musterschule
Die Musterschule ist die älteste Schule in Musterstadt und wurde im Jahr 1780 erbaut. Schüler*innen der Klassenstufe 1 bis 12 lernen hier in einer entspannten Atmosphäre. Besonders hervorzuheben sind die Vertiefungsklassen – Sport, Musik Naturwissenschaften und Sprachen. In diesen Klassen werden die Begabungen der Schüler*innen intensiver gefördert. Zudem hält die Musterschule zahlreiche Kooperationen mit Schulen sowohl innerhalb Europas als auch international. Weitere Informationen unter: www.musterschule.de 
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GEMEINSAM FÜR AFRIKA
GEMEINSAM FÜR AFRIKA ist ein Bündnis von 15 Hilfsorganisationen, das sich im Rahmen einer bundesweiten Kampagne für bessere Lebensbedingungen in Afrika einsetzt und in zahlreichen Projekten den betroffenen Menschen bei der Eindämmung der Folgen der Klimakrise unterstützt.
In Deutschland macht das Bündnis mit Aktionen, Veranstaltungen und Bildungsarbeit auf die Chancen Afrikas und die Potenziale seiner Menschen aufmerksam und will größeres öffentliches Bewusstsein für globale Zusammenhänge, wie beispielsweise die Klimakrise und deren Auswirkungen schaffen. Schirmherr des Bündnisses ist Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier. Weitere Infos unter: www.gemeinsam-fuer-afrika.de
Weitere Informationen zum Thema „Klimagerechtigkeit“ finden Sie auf unserer Website: https://www.gemeinsam-fuer-afrika.de/klimagerechtigkeit-2/
Pressekontakt: Ulla Rüskamp, GEMEINSAM FÜR AFRIKA, Tel. 030 / 2977 24 16, E-Mail: info@gemeinsam-fuer-afrika.de 
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